
end

k. bez
Kilo,

S

S S

S A

v

S

S
l SS S

SS S S

Erſcheint:Dienſtag, Donnerstag Sonnabend und C S. Sne a Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.große Ritterſtrafßze Nr. 28.

Wöchentliche Weilage

5

e

Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. l Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

R 7. Honntag den 12. Januar.

S Für das laufende Quartal werden Aben
nements auf den „Merſeburger Correſpondent“
zinn Preiſe von 125 reſp. 120 Pf. von allen Poſt
anſtalten, Poſthoten, ſowie in der Expedition ent
gegen genommen.

Inſerate finden bei ver groſßzen Auflage des
Blattes die zwecgentſprechendſte Verbreitung.

Die Voche.
Das Erfreulichſte, was uns die letzte Woche ge

bracht hat, iſt die Mittheilung, daß unſer Kaiſer
ſich ſeit langer Zeit nicht ſo wohl und kräftig ge
fühlt habe als jetzt. Möge vieſer günſtige Ge
ſundheitszuſtand des allverehrten Heldengreiſes
von Dauer ſein! Die Com miſſion für die Re
viſton des Zolltarifs hat am 3. d. M. ihre erſte
Sitzung gehalten und von dem bekannten Schreiben
des Fürſten Bismarck über die Grundzüge der von

dem Fürſten angeſtrebten Zelle und Steuerreform
Kenntniß genommen. Jn dieſer Sitzung wurde
auch ein zweites neueres Schreiben des Neichs-

kanzlers verleſen, worin derſelbe erklärt, trotz des
entgegenlautenden Ergebniſſes der Tabak Unter
ſuchungsCom miſſion an ſeinen Anſichten über die
Zweckmäßigkeit des Tabaksmonopols ſeſtzuhalten,
Am S8. d. M. iſt der preußiſche Landtag wieder
zuſammengetreten und hat in dieſer Sitzung die
Vorlage wegen der Reorganiſation der drei vor
mals ſächſiſchen Stifter Merſedurg, Naumburg und
Zeitz nach den Vorſchlägen der Commiſſton an
genommen. In Arolſen fand am 7. d. die Ver-
mählung des nahezu 62 jährigen Königs der
Niederlande mit der 19 jährigen Prinzeſſin Enma
von Waldeck Statt. Zum Schluß der Woche über

raſchte der Reichekanzler den Bundesrath und das
deutſche Volk mit einem (in der geſtrigen Nummer
ausführlicher mitgetheilten) Geſetzentwurf über die
Strafgewalt des Reichstages. Wenn derſelbe zum
Geſetz erhoben wird, wird es wohl kaum ein
Reichetagsabgeordneter mehr wagen, frei von der

Leber zu ſprechen. Bei der Berathung des Cultüs-
etats im Abgeordnetenhauſe ſang Windthorſt das
übliche Eulturkampflied, es wurde ihm aber vom
Cultueminiſter Dr. Falk gebührend heimgeleuchtet.

Die ungariſchen Miniſter Tiſza und Szapary,
welche ſich in Wien befanden, hatten täglich Be
rathüngen mit Finanzmännern über die Unter
bringung des ungariſchen Anlehens. Auch werden
Verhandlungen über Vorlagen an die Delegationen,
welche Bosnien betreffen, Statt finden.
ſordernde Nachtragscredit wird mindeſtens 42

Millionen betragen, um welche die bewilligten 60
Millionen überſchritten ſind. Petris hat für den
auf Cisleithanien entfallenden Theil bereits bei der

Der zu

BodenerediBank 25 Millionen Vorſchuß erhalten.
Das junge Jahr begann für Frankreich erſt wünſche die Wohlfahrt ſeines Volkes

am 5. Januar, wo die neue Aera für die Re
publik durch den vollſtändigen, glänzenden Sieg
der Republikaner in den Senatorenwahlen beſitegelt
wurde.
121 Reactionären gegenüber denn am 5. Januar
wurden 66 republikaniſche Candidaten und nur 16
gegneriſche gewählt. Senat und Deputirtenkammer
ſind ſolglich in ihren Mehrheiten liberal.
betta's Anſehen iſt durch dieſen Erfolg bedeutend

Jm Senat ſitzen jetzt 177 Republikaner

Gam

nächſt einzuführenden Reformen enthalten und zu
gleich ein Vertrauensvotum verlangen ſoll. Schul
zwang, unentgeltlicher Unterricht in der Volksſchule,
Brechung, wenn nicht Vernichtung der geiſtlichen
Hand im Unterrichtsweſen von der Elementarſchule
bis hinauf zur Univerſität und in den niedrigſten
wie höchſten Zweigen der Verwaltung iſt diejenige
Reform, die allgemein als nothwendig bezeichnet
vird dagegen ſind die Miniſter nicht für die

Amneſtirung der Communards und ähnliche Ge
Allem Anſchein nach

nur
Borel das Kriegsministerium verlieren ſofern nicht

lüſte der radicglen Schichten
wird das Miniſterium im AnAmte bleiben und

hoch ſchließlich Gambetta's Einfluß auch das Porte
feuille des Auswärtigen in andere Hände bringt.

Juan Oliva y Moncoſt, der den Mordverſuch
auf König Alfons von Spanien verübte, iſt am
A. d. trotz vielfacher Bemuühungen, ſeine Be
gnadigung zu erwirken, hingerichtet worden.

Der ehemalige ſpaniſche Miniſterpräſtdent
Espartero iſt nach kurzem Krankenlager geſtorber

Von den engliſchen Operationscolonnen in
Afghaniſtan iſt Hur noch eine, die ſüdlichſte, in
ſchnellem Vormarſche begriffen. Dort haben die
Generäle Biddulph und Stewart in den erſten
Tagen des Januar die Päſſe von Khojack und
Gwaja überſchritten, ſo daß ſte zur Zeit nur noch
einige Tagemärſche von Kandahar entfernt ſtehen,
deſſen Vertheidigung vielleicht verſucht werden dürfte.

Sonſt iſt an kriegeriſchen Unternehmungen nür
noch von einem Seitenmarſche des Generals
Roberts in das verhältnißmäßzig reiche Khoſtthal
zu berichten, das bisher unter einem beſonderen
afghaniſchen Statthalter ſtand. Ein Unglücksfall
hat die engliſche Flotte im Golf von Jsmid be
troffen. Eines der rieſigen 38Tonnen Geſchütze
des Panzerſchiffes Thunderer iſt bei Schießver
ſuchen geplatzt, hat den Panzerthurm des Schiffes
zerſtört und eine Menge Menſchen theil geködtet,
theils verwundet. Die Staatseinnahmen zeigen
nach den letzten Ausweiſen eine nicht unbeträcht
liche Abnahine. Die Bankerotte altangeſehener
Firmen wollen noch immer kein Ende nehmen
und dazu kommen vereinzelte Strikes wie die
jenigen von Oldham ſo wie der Arbeiter der
Midland Eiſenbahn die, ohne Ausſicht auf
Erfolg, die allſeitig ſchlimme Lage nur verſchärfen

Richtſchnur für die Regelung der türkiſch griechiſchen
Gränze eine ſtrategiſche Linie feſtzuſetzen. Außer
dem ſollen ſich die Mächte verpflichten, in dem
Falle, daß neue Anſprüche Griechenlands zu dem
Verſuche einer Gebietsbeſetzung führen ſollten, Neu

tralität zu beobachten. Die türkiſch griechiſche
GrenzberichtigungsCommiſſion wird in Athen zu
ſammentreten. Die Pforte wird in einer an die
Albaneſen gerichteten Anſprache dieſelben auffordern,
der Abtretung von Podgoritza Und Spuz nicht
hindernd entgegenzutreken, widrigenfalls mit An
wendung von Waffengewalt gegen ſie vorgegangen

werden würde. Frankreich, England, Deutſchland
und Oeſterreich haben ſich zu der beabſichtigten
Ernennung Ruſtem Paſcha's zum Gouverneur von
Oſt Rumelien zuſtimmend ausgeſprochen Rußland
hat ſich bis jetzt darüber noch nicht erklärt. Der
ſeit Monaten beurlaubte türkiſche Botſchafter in
London, Muſurus Paſcha, iſt auf ſeinen Poſten
zurückgekehrt. Rußland hat Serbien gegenüber die
aus den Capitulationen hervorgehenden Rechte auf
gegeben. Der Finanzminiſter ſchlug der Skupſch
tina eine Beſtenerung aller Kaufleute und Jndu
ſtriellen vor. Der Kriegsminiſter iſt in Folge der
Weigerung der Skupſchtina. das Militärbudget
ungekürzt zu bewilligen, um ſeine Entlaſſung ein
gekommen.

Papſt Leo II. verſucht ſich jetzt auch in
Encykliken. Jungſt hat er eine ſolche losgelaſſen,
in welcher die Nothwendigkeit ausgeführt wird, der
Kirche wieder Freiheit zu gewähren, damit ſte für
das allgemeine Wohl wirken könne. Weiter wird
in der Enchklika hervorgehoben, daß, da die An
hänger des Sozialismus vorzüglich Handwerker
und Abbeiter zu gewinnen ſuchten, die unter dem
Schutze der Religion gegründeten Arbeiterverbin
dungen unterſtützt werden müßten.

Deukſchland.

Auf ein Zuſtimmungsſchreiben an den Reichs
kanzler zu ſeiner Zollpolitik hat derſelbe folgende
Antwort ertheilt: „Jch halte ihre Klagen über die
Lage unſerer Landwirthſchaft in weſentlichen Thei
len für begründet. Für meine Bemühungen, den
ſelben im Wege der Geſetzgebung abzuhelfen hoffe
ich auf Erfolg, ſoweit die Zuſtimmung der geſetz
gebenden Körperſchaften ihnen zu Theil werden

können. wird. Jn der Hand der Landwirthe ſelbſt
Bei dem Neujahrsempfange ſprach der öſter- liegt es, bei den Wahlen zum Landtage

reichiſche Botſchafter Graf Zichy als Doyen des wie zum Reichstage für Vertreter zu
diplomatiſchen Corps dem Sultan ſeine Genug ſtimmen, welche Jntereſſe und Verſtänd
thuung aus, daß die Bemühungen Sr. Majeſtät, niß für die Land wirthſchaft und ihre heu
den Frieden zu ſichern, von Erfolg gekrönt ſeien. tige Lage in Deutſchland haben und bethätigen.“

Sultan in ſeiner Antwort hervor,Der hob
ſchaftliche Beziehungen zu allen Mächten. Sodann
richtete der Sultan einige huldvolle Worte an die
einzelnen Diplomaten. Die Unterhandlungen we
gen des endgültigen ruſſiſchtürkiſchen Friedens
Hertrages nehmen einen befriedigenden Verlauf.
Man hofft, daß dieſelben in der nächſten Woche
beendet ſein werden. Die Pforte hat keine Gegen
vorſchläge gemacht. Nach einer Aeußerung Kara
theodory s hat Fürſt Lobanow bei der Eröffnung

geſtiegen und das Cabinet Dufaure wird ſich be
mühen, mit ihm auszukommen es iſt augenblick

B.

der Verhandlungen in Ausſtcht geſtellt, daß un
mittelbar nach der Unterzeichnung des Friedensver

e mit der Berathung einer „Declaration“ an trages die theilweiſe Räumung des türkiſchen Ge
See Kammern beſchäſtigt, welche das Maß der zu biets beginnen werde. Khereddin iſt bereit, als

er
und freund

Aha!
Es liegt in der Abſicht des Finanzininiſters

Hobrecht, bei der Berathung der geſtern von Uns
mitgetheilten wichtigen Anträge Rickerts und Ben
das zum Generalbericht über die preußiſchen Fi
nanzen, in der Budgetcommiſſton perſönlich zu er
ſcheinen und ſeine mit den anderen Miniſtern ver
einbarten Anſtchten über die Quotiſtrungsfrage dar
zulegen. Das Einverſtändniß, welches im preußi
ſchen Staatsminiſterium auf Hobrechts Betreiben in
dieſer Frage der conſtitutionellen Bürgſchaften, ohne
welche die Erhöhung der indirecten Steuern im
Reichstage nicht möglich iſt, erzielt worden iſt, ſoll
darauf hinauskommen, daß dem Landtage die theil
weiſe Quotiſtrung der directen Steuern nur für



deich iſt ei ili ältniſſe einer zeitgemäßen geſetzli eden Fall zugeſtanden werden ſoll, wenn das Reich In Stendal iſt eine ganze Familie an der e ſſ n n v ſe n v ſesliche v in ihren Shawl
in der Lage ſein wird, aus ſeinen Einnahmen von Trichinoſts erkrankt. e e e o en n ham

inzuführ indirecken S e e e er è du aden neu einzuführenden indirecten Steuern Ueber Zonorars noch auf die nſchüſſe an el Einzelſtaaten abzuführen. Wir geben Localnachrichten. vom 17. Juni 1815 angewieſen ſind. Es lieg aſhenler
dieſe Nachricht t allem Vorbehalt. Jedenfalls Merſeb den nur nun auf der Hand, daß eine Sare, welche vor 6f de n d keine

jene e 2 Jahren angemeſſen war dies heüte, wo die Preis Greiſe a Ganhaſt in neſſen 9 er Löſunc ſchti Hae e Die Schlittſchuhbahn auf dem Gotthardte verhältniſſe für Lieferungen ſowohl wie für Leiſtungeſ
antienfrag r t g teiche iſt, nachdem mehrtägiger Froſt der Eisdecke gang andere ſind, unmöglich mehr ſein kannſein. di i Stärke gegebe eſtern eröffnet 5 ch die Thatſache i g ſen dieſesDie Handelskammer zu Frankfurt a. M. die rnügende S re ne Dazu iſt nun noch die Shatſache in Erwägunſ ſern

hat ſich an das Abgeordnetenhaus mit einer Peern Freunde heiterer Abenbun erhaltung zu ziehen, daß ein großer Theil ihrer Honorarf n ſich a
machen wir auf die heute und morgen Abend im ſorderungen den Aerzten völlig verloren geht en G trat nämlich

iti andt, i er die Einſtellung von min- r diſisen h e e fur de e en e e ſenſtnrenden wer durch Böswilligkeit oder Zahlung nnſhigte e dw
canaliſation gewünſcht wird. orſtellungen aufmerkſam. a en e n v e u en e vHar ewi r Kölner Dombau otterie e alb gar nicht verargen, n e zur fäuſens.e ne Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg. Zreiſen und von der geſetzlichen Taxe den für ſt nd e

Unter dem Rindviehſtande des Rittergutes möglichſt günſtigen Gebrauch machen. Jn Sor auſ auf fein
Parlamentariſche Nachrichten. Nebtzſchkau iſt die Maul und Klauenſeuche aus hat der ärztliche Verein, zu dem ſämmtliche dorſ in e

Abgeordnetenhaus. Freita gſitzung. gebrochen. praktizirende Aerzte gehören, den erſten Schritt ges ne jungen e
Vor den Debatten über den Cultusetat beſchäftigte S n nene Jahre wurden in Frey than, welchem die Aerzte in andern Städten und h an in Mann
ſich das Haus vorzüglich mit einigen, die Juſtig- burg 45 Paar aufgeboten, von denen nur 16 auch hier in Merſeburg unzweifelhaft nachfolgen d n
organiſation betreffenden kleineren Geſetzen. Die ſich kirchlich einſegnen ließen. Gleich ungünſtig werden. Dieſer Verein hat nämlich, um ſeinen ſt e e
Vorlage, betreffend die Dienſtverhältniſſe der Ge ſtellt ſich die Zahl der Saufen, denn von 119 ge Mitgliedern eine der Koſtſpieligkeit. und langen W ren
richtsſchreiber, wird an die Commiſſton für die borenen Kindern (79 Knaben und 40 Mävchen, Dauer des mediziniſchen Studiums und den An e an dem bek
Jnſtizgeſetze verwieſen, ebenſo die ſämintlichen an darunter 5 Zwillingspaare) wurden nur 70 ge ſtrengungen und Mühen des Berufes annähernſ ghunen war n
deren vom Herrenhauſe herübergekommenen Juſtig auft. Es iſt indeß zu erwarten daß dieſe heilige entſprechende Honortrung zu ſtchern, folgende in n int hinein in
geſete, mit Ausnahme der Schiedsmannsordnung, Handlung bei einen großen Theile der Neuge „Sorauer Wochenblatt veröffentlichten Beſchlüſſſ ſener wiede
welche einer beſonderen Commiſſton übergeben wird. borenen ſpäter nachgeholt werde, denn auch im gefaßt und die Mitglieder zu deren ſtrengen Durch Und rept drückte

Dann trat das Haus in die Berathung des Cultus rigen Jahre wurden noch 3 aus 1876, 41 aus führung verpflichtet ſt
Etats ein. Windthorſt Meppen ſtimmte das 1877 getauft. Die Zahl der Geſtorbenen bekrägt 1) Die Liquidationen für Beſuche in der Stadt ſinde „Mine ſüße, 9
alte Culturkampflied an, wurde aber vom Cultus 105, ein großer Theil davon (62) Kinder. Nur a den e n e e hen Taxe vom 17. Junſ Suſſerton einige

iniſter Or, Falk gründlich abgefertigt. „Es hat 88 Perſonen wurden mit kirchlicher Begleitung e e No ngchher erminiſter S e g. dige n hl ſezt 3018 S Für den erſten Beſuch innerhalb der Stadt unſich ſeitdem (ſeit Dr. Falk's berühmter Rede beerdigt. Freyburg zählt jetzt 3018 Seelen, näm ZDorſtadt (Med. Taxe Poſ. 1) 2- Mark.
am 11. December v. J) nichts geändert lich 1840 Erwachſene und 1178 Kinder (davon Fur jeden folgenden (Med. Taxe Poſ. 2) 1--2 M wohl und zu i

un

in Vall, wo er ſe

ſo conſtatixt der Miniſter und kennzeichnete damit 540 ſchulpflichtig). Jm Laufe der letzten 50 Jahre Für jeden e e e de ſt vollbrach
die ganze Situation, die Sicherheit ſeiner Stellung, iſt demnach die Einwohnerzahl (1828.. 2035 See e e n en S Kendſhaft und
ſo wie die Einigkeit der Regierung gegenüber den len) etwa um die Häffte geſtiegen. Die Geſund ſuchen gehört (Med Taxe Poſ. 8) 36 Mark ift. worguf er
letzten Ereigniſſen auf kirchenpolitiſchem Gebiete. heitsverhältniſſe müſſen damals weit günſtiger ge Für einen nachtlichen Beſuch gilt ein jeder, der vo wit, dieſem in
Daher iſt es denn auch nur folgerichtig, daß der weſen ſein, denn während jetzt die Zahl der Ge e n bis des e um 6 Uhr ge ähleß.

diniſt e e er de ſtorbenen der der Geborenen ziemlich gleich komint ordert wird (Med. Taxe Poſ. 9)y.Miniſter dem Centrum e kund Mat er e l haogege o e 2) Die Aufforderung zu einem Beſuche bei einem wenige e
auf eine etwa von dieſer Seite ausgehende Beſpre ſtarben damals nur 64, dagegen wurden 34 mehr, ſchwer Erkrankten muß in der Regel bis Vormittag G war bireits
chung der allgemeinen bis zum Ueberdruß behan alſo 98 geboren. H. Uhr an den Arzt gelangt ſein wird dies verabſ iſt früh am 9

Heſt f id ingehen gegen r. ſäumt oder macht die Art der Krankheit das ſofortigf h. Es woun e a n e e e de Arbeitsbücher und Arbeitskarten. Erſcheinen des Arztes nothwendig ſo ſinder eine en n e
re e e ſofort Die mit dem I. d. Mts. in Kraft getretenen ſprechende Erhöhung der Taxe ſtatt. An ine Geliebt.

Conſultationen in der Sprechſtunde des Arzte ſende, genußvoll
müſſen, falls nicht ausdrücklich etwas Anderes ver brauchten,

möglich ſei, auf vorgebrachte und begründete Ein Abänderungen der ReichsGewerbeOrdnung bringen
zelbeſchwerden die Antwort nicht ſchuldig bleiben ſelbſtverſtändlich den Poltzel- c. Behörden, welchendig ſt iſe, Ret r c einbart wird, ſofort bezahlt werden. Das Honorafund wo es als noſhwendig ſich erweiſe, Remnedur hie Durchführung derſelben obliegt, nicht unbedeu e ehe e e e M t 8 Anna nach
eintreten laſſen. Die Schulfrage, d. h. beſonders e gl/ für ärztliche Atteſte in Höhe von ar i aſſgidie Stelling r R ligt g ch S des Ele tende Arbeitslaſt und es wird wie bei jeder Neue pränumerando zu entrichten. üpft war u
ie Stellung des eligionsunterri htes in der Ele rung eine geraume Zeit darüber hingehen, bis die 4) Der erſte Verband einer Verletzung wird je na nete ſie zu

mentarſchule, verſprach der Miniſter bei den be Sache ſo recht i R ekom i der Schwere und Ausdehnung derſelben mik 3 ehynte noch völlSache ſo recht in Fluß gekommen iſt. n i vöjeder folgende mit 22-3 Mark liquidirt, und iſt de Ns junge Mihnit des E führli ö t et ee e e e Vielen der Betheiligten iſt indeß noch nicht das Arzt für etwa geliefertes Verbandmaterial außerden ebens en e erpiſſe e venche ans llerhochſte rechte Verſtändniß für die Sache beizubringen ge zu entſchädigen. Welbens eine
unterlaſſen, i usſprüche d S ſten weſen und tagtäglich hört man darüber die Mei 9) Die Liquidationen werden, wie bisher, in halb bi geſchah wied
Munde über die Nothwendigkeit der ernſten reli nungen austauſchen, ob z. B. die Ausfertigung ganzjährigen Zwiſchenräumen den Behandelten zug Sete Dichgiöſen Erziehung der Jugend in unſerer Zeit ge on Arbeltekatten und Arbeitobüche le e ſendet erfolgt nach einer in drei Monaten wieder V h z

ad Arbeitsbüchern allein für holten Aufforderung keine Zahlung, ſo wird der W e mitzutf

S

e S e e den en e Fabrikarbeiter oder auch für Geſellen, Gehilfen und der Klage beſchritten hie dieſer
grauf hinzuweiſen, daß die Leitung des Unkerrichts Kehrlinge vorgeſchrieben ſei. 6) Beſuche auf dem Lande werden nach der Dauer d e ſort:
weſens durch den zeitigen Cultusminiſter die Er Es müſſ u g Abweſe Arztes berec in dere t n müſſen ſowohl für Erſſt t eſenheit des Arztes berechnet und zwar infüllung dieſer nothwendigen Forderung nicht ine ztere n e re Weiſe, daß für die Dauer bis zu 3 Stunden 6 Vir müſſen
Ausſicht ſtelle. Wir ſehen alſo betreffs der Schul e r Arbeits Mark und fur jede weitere Stunde 5 Mark meſ m ich habeusſicht ſtelle. Wir ſehen alſo betreffs der Schul cher ausgefertigt werden Uiquidirt weroen Wird zu der Fahrt die Eiſenbaſf un hfrage im Verlaufe der Debatten noch einer ernſten Ausgenommen ſind on dieſer Beſtim ben ſo eren ſie e n nen je Mi h. Vh
Auseinanderſetzung entgegen, welche hoffentlich all mung nur in Anrechnung gebracht. v eine
ſeitige Klärung über die Ränke der Ultramontanen ſſ r 7) Für chirurgiſche und geburtshülfliche Operationen da Ahden, ich wer

a) Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken und nicht unter den niedrigſten Sagen der Medieinaf in Nachmitta

gerade auf dieſem wichtigen Gebiete bringen wird. Handelsgeſchäſt inter nx Handel geſchäf en, Taxe liquidirt werden Med.- Taxe II. u. IIl.). Wie warſtWas die en e W den Eulturkampf Kinder, welche bei ihren Eltern und für dieſe 89) Notoriſch Arme e wie bisher, unentgeltlig e hat
heute vorbrachten, bewegte ſich zu ſehr in den und zwar nicht auf Grund eines Arbeits behandelt. e
alten ausgetretenen Gleiſen, als daß es nöthig t hat. WS a

(Folgen die Unterſchriften.)

Stiftungsfeſt zu Hlankenſtein. v m
ſchiene, an dieſer Stelle noch beſonders darauf e e r e e

zeinzugehen. e) Dienſtboten, DasTagelöhner und Handarbeiter, Humoriſtiſche Novell M Malſtatt. l gut in
Provinz und Umgegend. See sſthtet, Dchftheer, Wertmeiſter und e tet e

dergl. in gewerblichen Betrieben. Shluß r nah DDa in Stolzenhain von Neuem die Rin
derpeſt ausgebrochen und deren Ausbruch auch
in Hartmannsdorf erfolgt iſt, ſo iſt vom 72. Jn
fanterie Regiment in Torgau am 6. d. M. ein

Nach einer kurzen Pauſe begann der Ball, wel Not eine é
cher vom Helden des Tages, dem Schützenköni ln
mit ſeiner Schützen und Herzenskönigin eröffu I des Vehr

wurde. win m
Die Ausfertigung von Arbeitsbüchern oder Ar

beitskarten iſt durch den Vater oder Vormund,
letzterer unter Legitimation durch die Vormundſchafts

/Beſtallung, in ſenhei iVerſtärkungscommando von t Mann nach Stol der Maiten e e e Jetzt gerade war der Moment, in welchem ſich e gut ih es
zenhain und am 8. d. ein Commando von einem Der Nachweis, daß die über 14 Jahre alten Kin wieder ganz Unerhörtes ereignete hein Enbillig
Offizier, 6 Unteroffizieren, 84 Gemeinen, 2 Spiel 2 e Die Tante äuß z i icht ei] Menſleuten und einem Lazatethgehülfen nach Ha Schule entlaſſen ſeien, iſt am beſten durch nziges e n de de n

dort Ab d r O den Confirmationsſchein zu führen. einziges Wort über die ungeheuere Dreiſtigkeit
e n a e Ein Alrbeiter, deſſen Vater oder Vormund wegen ngen Mannes, ſondern ſte erklärte ihrer Nichſ V können
chaftli er ren Hhioß e e Abweſenheit oder Krankheit zu erſcheinen verhindert fühl rn e daß ſie ſich Bnn dos ſchöne

e e ie iſt, hat den ſchriftlichen und von der Ortspolizei- fhle und nach Hauſe gehen werde, wionProvinzial-Dhierſchau in behötde zu beglaubigenden Antrag auf Ausſenung lichen Vorſatz ſte denn auch ſofort e n l ſe di T
ag g. eines Buches oder Karte vorzuzeigen, einem wahrhaft grenzenloſen Erſtaunen überlaſſen Der h Wilhelm Zinke in Hett zuzeig welches bei der reizenden Anna mit dem wonnig de Glücks

ſtedt wurde am Sonntag Morgen, an dem ſeine Die Honvrarverhältniſſe der Aerzte. Gefühl gemiſcht war, einige Stunden unbeobacht
Hochzeit ſtattfinden ſollte, in ſeinem Bette todt Schon ſeit vielen Jahren klagen die Aerzte von der Tante mit dem Geliebten verleben i
gaufgefunden. und nicht mit Unrecht darüber, daß ihre dürfen.
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dicht in ihren Shawl und verließ die feſtlich er
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gerſchaft in der „Gans“ befand, angekommen war,
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trat nämlich aus dem Schatten der Gebäu-

lichkeiten der „Gans“ ein hochgewachſener junger
und trat raſch an die Seite des

Fräuleins.
Und die Tante ſchrie nicht in Zorn und Schrecken

auf, ſte rief nicht um Hülfe und floh auch nicht
nein, im Gegentheil, ſte legte ihren Arm in

den des jungen Mannes und ſchmiegte ſich zärt
lich an ihn.

Und dieſer Mann war Niemand anders als der
große Künſtler Herr Holzmüller!

Langſam ſchritt das ſeltſame Paar dahin und
als es an dem bekannten kleinen Häuschen an
gekommen war, ging Herr Holzmüller ohne Wei
keres mit hinein und erſt nach einer Stunde er-
ſchien er wieder, begleitet von Fräulein Franke.

Und jetzt drückte er ſte an ſeine Bruſt und
flüſterte

„Meine ſüße, geliebte Braut“, worauf ſie im
Seufzerton einige paſſende Worte erwiderte

Bald nachher erſchien der große Künſtler auf
dem Ball, wo er ſeinen Freund, den Baxon, her

„Es iſt vollbracht, Holzmüller hat ſich aus
Freundſchaft und um ſeiner Schulden willen ver
kauft!“ worauf er ſich zu Wendland hinſetzte und
ſich mit, dieſem in eine beſorgnißerregende Zecherei
einließ.

Es war bereits ſpät in der Nacht, oder beſſer
geſagt, früh am Morgen, als das Feſt ſein Ende
nahm. Es war ganz natürlich, daß Herr Kris
ping ſeine Geliebte nach Hauſe begleitete eine
reizende, genußvolle halbe Stunde, welche ſte hierzu

gebrauchten.
Als Anna nach dem letzten Kuſſe in das Haus

geſchlüpft war und in die Wohnſtube trat, da
bemerkte ſie zu ihrer größten Verwunderung, daß
die Tante noch völlig angekleidet auf dem Sopha ſaß.

Das junge Mädchen erwartete, ob ihres langen
Ausbleibens eine Strafpredigt zu hören, aber auch
jeht geſchah wieder das Gegentheil des Erwarteten.

„Setze Dich zu mir, mein Kind, ich habe Dir
Wichtiges mitzutheilen“, ſagte die Tante, und als
die Nichte dieſer Aufforderung gefolgt war, fuhr
Jene fort:

„Wir müſſen uns bald trennen, mein Kind,
denn ich habe mich entſchloſſen, mich zu verhei
rathen. Ich habe in dem Schauſpieler Herrn
Holzmüller einen der beſten und edelſten Männer
gefunden, ich werde ihm meine Hand reichen. Ge
ſtern Nachmittag, während Du auf der Schützen
wieſe warſt, hat er um mich geworben, nachdem
er mir bereits vor acht Tagen ſchriftlich ſeine Liebe
erklärt hat. Wie das Alles gekommen iſt, erzähle
ich Dir ein andermal. Du wirſt nun einſehen,
daß wir uns Nennen mü
wir nicht gut mehr unter einem Dache zuſainmen
leben. Für Deine Zukunft ſorge ich, morgen fah
ren wir nach Dingsda zum Gericht und ich werde
Dir dort eine Schenkung von zwanzigtauſend Tha
lern machen, vielleicht ein Drittel meines Vermö
gens, das Uebrige gehört meinem Gatten und
meinen nun wie Gott willl Damit Du ſtehſt,
wie gut ich es mit Dir meine, gebe ich Dir auch
meine Einwilligung zur Heirath mit jenem, jenem

Menſchen, der Dich eigentlich nicht verdient
Das habe ich Dir ſagen wollen.

Wir können nun dem geneigten Leſer verſichern,
daß das ſchöne Mädchen eine lange Weile ſprach
los vor Ueberraſchung und Freude war, dann aber
fiel ſie der Tante Um den Hals und die beiden
Bräute weinten eine Maſſe Thränen Thränen
des Glücks

Es waren drei prächtige Hochzeiten, welche we
nige Wochen nachher in Blankenſtein gefeiert wur

ſſen, wenigſtens können

eden noch Jahre lang ſprach an von denſelben
Der Baron entführte ſeine Gattin nach derſelben
auf ſeine Güter, während ſich das zweite Paar,
Anna und der Lehrer Krisping, im großen neuen
Schulhauſe ein behagliches Helm gründeten. Der
große Holzmüller entſagte der Kunſt und bezog
mit ſeiner Gemahlin das kleine Häuschen, um
asſelbe aber bald wieder zu verlaſſen, denn als
Herrn Philipp Lanm eines Tages der Schlag.

rührte und dadurch der „rothe Ochſe“ verwaiſte,
übernahm ihn der ehemalige Mime und beſitzt ihn
als angeſehener Bürger und Stadtrath in Blan
kenſtein noch jetzt. Der Studioſus Wendland be
zog wieder die Univerſttät, um ſeine Studien zu
vollenden er gedenkt, ſpäter, wenn Blankenſtein in

Folge der neuen Gerichtsorganfſation eim Amts
gericht erhatt, ſich dort als Advokat niederzulaſſen.
Nach Jahr und Tag fanden ſich jedoch ſämmtliche
Freunde noch einmal zuſammen, als nämlich durch
eine wunderbare Fügung des Schickſals Herr Kris
ping und der große Holzmüller an ein und dem
ſelben Tage Kindeaufſe ſeler ten.

Nachdem ſo dieſe wahre Geſchichte zu einen
hoffentlich allerſeits befriedi enden Ende geführt iſt, b
ſagt der Autor der ſchönen Leſerin und dem freund
lichen Leſer hiermit Lebewohl!

Vermiſchtes.Ein ſchlauer Juwelter.) Jn Berlin beſtahl
ſich der Hofjuwelier Otto Fritze um Kleinodien im Werth
von 75000 Mark trug dieſelben auf's Leihamt, erhob ein
großes Geſchrei, daß er beraubt worden ſei und ward
drei Tage nachher eingeſteckt, als man den Schwindel
entdeckte.

Die vier Examinatoren.) Mit dem am 30.
Dezember 1878 verſtorbenen Geh. Rath Dr. Wolff iſt
der letzte der vier Profeſſoren aus dem Leben geſchieden,
auf welche die bekannten Verſe in der Berliner Univerſi
tät gemacht wurden

Kommſt Du glücklich um die Eck'en,
Bleibſt Du nicht im Kothe ſtecken,
Fällſt Du nicht in'n Dieffenbach,
Frißt Dich doch der Wolff noch nach.

Eck, Kothe, Dieffenbach, Wolff waren damals die vier
Examinatoren; Wolff ſagte, als er die Verſe las
Wolff frißt nur Schafe.“
und Eck im Jahre 1848, zuleht nun, 30 Jahre ſpäter,
Wolff.

(Tödt liches Blei.) Aus Hamburg wird ge
ſchrieben: „Die Sitte des Bleigießens in der Neujahrs
nacht hat leider tiefe Trauer in eine bei einem Kauf
mann verſammelte Geſellſchaft getragen. Durch einen
unglücklichen Zufall erhielt ein junges Mädchen, welches
ſich nach einem Medaillon bückte, einen ganzen Löffel
voll des ſedenden Bleies in den Nacken. Die Unglück
liche brach bewußtlos zuſammen und trug äußerſt ge
fährliche Brandwunden davon.

(Nicht auf's Maul gefalken!) „Junge, was
haſt Du vor kurze Beene!“ rief dieſer Tage ein Berliner

Schuljunge mit langen Beinen ſeinem Kameraden zu.
„Schafskopp“, lautete die freundliche Antwort, „meine
Leichen jrade ſo jut bis uf die Erde als Deine ollen
langen Stelzen!“
S (Um friſches Fleiſch längere Zeit zu eon
ſerviren), bedienen ſich die Japäneſen, wie der „Coun
try Gentleman's Magazine“ mittheilt, nachſtehenden
Mittels, das ſie namentlich in der heißen Jahre zeit
vielfach anwenden. Sie legen das friſche Fleiſch in ein
Porzellangefäß und gießen kochendes Waſſer darüber, ſo
daß das Fleiſch vollſtändig bedeckt iſt. Dadurch gerinnt

die das weitere Eindringen des Waſſers verhindert.
Hierauf wird Oel auf das Waſſer gegoſſen und das
Fleiſch bis zum Gebrauch ſtehen gelaſſen. Die Eng
länder wenden dies Mittel in letzter Zeit häufig an und
es hat ſich ſtets bewährt.

Gernſteinſegen.) Die „Königsb. Hartungſſche
Zeitung“ meldet aus Palmnicken, 6. Januar. Der
Sturm, welcher in der Nacht vom 2. zum 3. d. begann,

wüthete hier am Strande ganz fürchterlich. Die Folge

daß hier ſo viel Bernſtein an den Strand geworfen
wurde, daß davon wohl die jährliche Pacht für ſämmt
liche Strandbezirke zu bezahlen wäre. Der Sturm ſtillte
in der Nacht vom 4. zum 5. für den von hier nördlich
gelegenen Strand ſehr gut ab, aber bald fand ſich ein
Strom von Norden und Nordweſt, welcher ſämmtlichen
ausgeriſſenen Bernſtein der palmnickſchen Küſte zutrieb.
Stantitn u. Becker waren mit genügenden Mannſchaften
und den nöthigen Hausmitteln ſofort bei der Hand, um
eine ſo enorme Schöpfung in Empfan, zu nehmen. Noch
gegenwärtig wird an der Aufſammlung des Bernſteins
gearbeitet, wobei eine Anzahl von Aufſehern das Ent
wenden verhindern. Jm angrenzenden Strandgebiete
Kraxtepellen iſt nur wenig Bernſtein gewonnen, in allen
anderen Bezirken gar nicht. Der Bernſtein ſcheint ſich

worfen hat.
(Recept für Schwiegermütter.)

durch den

„Der
Kothe ſtarb zuerſt, Dieſſenbach

das Albumin an der Oberfläche, bildet eine feſte Kruſte

der ſtarken Wellenbewegung nach der Küſte zu war die

in der See auf einen einzigen Haufen eoncentrirt zu
haben, welcher ſich grade auf den palmnicker Strand ge

Zu einem
Apotheker kommt ein junger Mann in ſchwarzem Frack
und weißer Halsbinde und ſtellt in aller Haſt die nach
ſtehende Frage: „Können Sie mir ſofort eine Doſis ſchon früher beziehbar. Näheres bei Hrn. Beher, guteQuelle.

Slchergeſtalt präpariren, h nan es weder
Geſchmack, noch durch den Geruch als ſolches

zu erkennen vermag „Nichts leichter als das, aber
nehmen Sie einen Augenblick Platz.“ Der Apotheker
arbeitet an ſeinem Tiſch und ſagt nach wenigen Augen
blicken: „Sie ſcheinen etwas erhitzt zu ſein, darf ich
Jhnen eine Limonade anbieten Der junge Mann
krinkt die Limonade und ſagt dann „Beeilen Sie ſich
ein wenig mit dem Rizinussl, ich bitte!“ Lächelnd er
widert der ſchlaue Apotheker: „Sie haben die Doſis eben
verſchluckt, ohne eine Ahnung davon zu haben „Un-
glücklicher,“ ſchreit der junge Mann und erbleicht; „das
Hel war für meine Schwiegermutter beſtimmt, und ich
ſtehe im Begriff, mich zu verheirathen

Huſte Nicht von I. H. en E Vo. in7 Breslau, Honjg-Krauter-Nalz Ex
tract u. Caramellen“). Anerkennung. Durch drei
monatlichen Gebrauch Jhres HonigKräuterMalzExtrae
tes habe ich meinen Bluthuſten u. Auswurf verloren.
Seit zwei Monaten iſt von der ſchrecklichen Krankheit
nichts wiedergekommen e.

Polewka, Lehrer in Chmiellowitz bei Oppeln.
Jeder Huſten kann höchſt gefährlich werden. Cin

vernachläſſtgter Huſten kann der Keim von Uebeln wer
den, welche in ihrer Entwickelung das Leben bedrohen.
Kein Huſtender darf deshalb ganz ſorglos ſein.

Zu haben in Merſeburg bei Herrn H. Walbe,
Breiteſtraße.

Anzeigen
Bekanntmachung. Für die „Kranken und Sterbe

Unterſtützungs Kaſſe der Tabakarbeiter zu Merſeburg“
iſt auf Grund des Ortsſtaluts für die Stadt Merſeburg,
betreſſend gewerbliche Halfskaſſen vom 9. Februar 1878,
unter dem 30. October 1878 ein revidirtes Statut er
laſſen und die Kaſſe laut Verfügung des Herrn Regier.
Präſidenten vom 29. v. Mts. als „eingeſchriebene Hülfs
kaſſe“ zugelaſſen

Alle hier in Merſeburg bei einem Fabrikänten in
Arbeit ſtehenden Tabakarbeiter reſp. Arbeiterinnen, wel
che das 16. Lebensjahr zurückgelegt haben, ſind verpflich
tet, dieſer Kaſſe beizutreten, falls ſie nicht nachweiſen,
daß ſie einer andern eingeſchriebenen Hülfskaſſe oder
einer der eingeſchriebenen Hülfskaſſen gleich zu achten
den Kaſſe (Art. 2 des Geſetzes vom 8. April 1876) an
gehören

Auf Grund des S 3 des Ortsſtatuts für die Stadt
Merſeburg, betreffend gewerbliche Hülfskaſſen vom 9.
Februar 1878, bringen wir dies zur Kenntniß der Be
zheiligten und verweiſen im Uebrigen auf das Statut,
Las mit dem 1. Januar 1879 in Kraft getreten iſt.

Merſeburg, den 6. Januar 1879.
Der Magiſtrat.

Hſſentliche Sitzung d. Stadtverordneten
Dontag den 13. d. Abends 6 Alhr.

Berathung und Beſchlußfaſſung über
Beſchaffung einer Univerſalflügelpumpe nebſt Zubehör.
Uebertragung der Stelle eines MaterialienVerwalcers
für die ſtädtiſchen Löſchgeräthe an den Kaufmann
Meiſter
Auszahlung der Abfindung für die verkauften Brau
und Malzyäuſer an den Vöttchermeiſter Schultze
Ablöſung des von dem Schulhauſe des Neumarkts
an den Paſtor daſelbſt zu zahlenden Erbrutſcherzinſes.
Abpflaſterung des Platzes des früher Schultze ſchen
Hauſes in der Gotthardtsſtraße.

6) Einrichtung der ſechſten Klaſſe in der II. Bürgerſchule,
7) Herſtellung einer Einfriedigungsmauer zwiſchen dem

Altenburger Pfarrgarten und dem Garten der Klein
kinderBewahranſtalt.

8) Organiſation der Stadt HauptKaſſe.
9) Wahl des Büreaus.

Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung.
Krieg.

auſtellen
an der Lauchſtädter Straße, neben Herrn
Zimmermeiſter Götze gelegen, verkaufen
in beliebigen Größen

Gebrüder Schwarz.
Zwei ſtarke Arbeitspferde

S erkeuſt Sohönfeld,
Ee Tanz Geige iſt preiswerth zu verkaufen

Wo ſagt die Expedition d. Bl.
M kleine Länferſchweine ſtehen

in Logis von 2 Stuben, 3 Kammern, Küche nebſtE Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April 1879 zu

beziehen. Guſt. Peuſchel, Saalſtraße Nr. 4.
Ein Familienlogis iſt an ruhige Leute zu vermiethen

S im Gaſthof zur alten Poſt.
J möblirte Stuben mit Mittagstiſch ſind zu ver

miethen Hüterſtraße L a.
Geſuchtwird von ein paar ruhigen kinderloſen Leuten ein Logis

von 2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör in der
Nähe des Roßmarktes, zum 1. April oder wenn möglich

2)

u verkaufen
Hüterſtraße Ia.



Fri
echt engl.

ſche Kuſtern,
Pale-Ale u. Double-Staut,
Dölieatessonbufht

(Gnte billig Weile
r. rn

I 913 Vorzügliches

Nürnberger Schankbier à Glas 20 Pf,
Nürnberger Ex portbier à Glas 25 Pf.

große Auswahl kalter und warmer Getränke
im

S e h G
Gotthardtsſtraße.

zGnte billig Wein

S

Kaiser Wilhelms-IIalle.
Sonntag den 12. und Monkag den 13. Januar

2 große Concerte und Vorſtellungen
unter Mitwirkung der Liederſängerin Frl. Hermine Meierhoff, der
Frl. Flora Wöllner, der CoſtumSoubrette Frl. Cla a Mertens

Muſikdirigent: Herr Schmidt.komikers Herrn Emil Walther.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Preiſe der Plätze Entrée 50 Pf.

miethen und ſofort zu beziehen
Hälterſtraße 17.

S

h
e

Magen- n. Darmratarrh,
chroniſche Leiden, auch Verſchleinnng der Ver
dauungsorgane und die ſo zahlreichen Neben- und
Folgeleiden heilt J. J. F. Popp, Heide, Holſtein.

Man faſſe nur Vertrauen auf Wunſch der Pa
tienten erfolgt zunächſt die 120 Seiten ſtarke Bro
ſchüre und alles Nähere ohne Koſten.

(Zeugniß.) Jch fühle mich verpflichtet, Jhnen
mitzutheilen, daß ich durch Jhre Kur in 14 Tagen
von meinem 10 jährigen furchtbaren

Magenleisen,
gegen welches alle erdenkliche Hülfe und Mittel frucht
los blieb, gänzlich befreit worden bin. Empfangen
Sie meinen wärmſten Dank; allen Leidenden werde
ich Sie einpfehlen.

Sachſenhauſen b. Frankfurt a. M., 3.2. 78.
Carl Roth, Schloſſer

S vSpielwerke
S 4- 200 Stück ſpielend, mit oder ohne Expreſſion,

Mandoline, Trommel, Glocken, Caſtägnetten,
Himmelſtimmen, Harſenſpiel e.

S 4 e J SSpreelvoſess
2 bis 16 Stück ſpielend; ferner Neceſſaire
Cigarrenſtänder, Schweizerh iuschen, Potographi
albums, Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Bri

beſchwerer, Blumenvaſen, Cigarren Etuis, Tabak

monnaites Sühle ec., alles mir Muſik.
das Neueſte empfiehlt

s C V e oJ. H. Heller, Bern
Alle angebotenen Werke, in denen mein

Name nicht ſteht, ſind fremde; empf. Jedermann

S
direkten Bezug illuſtr. Preisliſten ſende frar

S e SVon heute ab ſchließen Kaufrüben
für die Campagne 187980 nicht mehr
zu den Mitte Hetober v. J. in dieſem
Blatte veröffentlichten Sätzen, ſondern
nur noch O Pf. pro Centner niedriger
ab und ermäßigen den Mitte De
zember in unſerer Annvnce für Ruü-
benſchnitzel angeſetzten Preis bei
Abnahme von hundert Centner und
darüber auf 0 Pf., unter 100 Cent
ner auf As Pf. pro Etr. ab Fabrik.

Zuckerfabrik Körbisdorf

Reſervirter Platz

kann bei g ker Anfuhr
abgeladen werden in

Schutt und Asche
der früheren Hartmann'ſchen Kiesgrube an der Leu durch ſein Jnſerat
naer Straße

h
4

KLederſfängerin und Soübrette
und des Baritoniſten und Salon

Programm an der Kaſſe
e

)en geehrten
Merſeburgs und Umgegend empfehle

amen

s ehri fen.

Von

ich mich zum An

Geſammtſtädtiſche freie kirchliche
Vereinigung.

Tagesordnung für die am Dienſtag den 14 d. M
Abends 8 Uhr im Tivoli ſtattfindende dritte ordentlich
Verſammlung

Geſchäftliches, insbeſondere Mittheilung über de
Stand der Volksküchen Angelegenheit.

2) Vortrag des Herrn Domdiaconus Martius übel
das Thema: „Die hieſige Volksbibliothek, ihre Be
deutung und die Nothwendigkeit ihrer Erweiterung

3) Beſprechung der Frage, ob ſich für die hieſige Stad
die Errichtung eines Vereins gegen Hausbettele
mit der Auszahlung von Unterſtützungen an durch
wandernde Handwerksburſchen und Arbeiter empfiehlt

4) Erörterung von zwei in den Fragekaſten geworfene
Fragen:

a. Wie iſt die Organiſation der am hieſigen Orte be
ſtehenden Suppenanſtalten
Sind wirklich Uebelſtände eonſtatirt worden da
durch, daß dte Eintragung in die kirchliche Wähler
liſte beſonders nachgeſucht werden muß Wenn
dies der Fall. wäre nicht eine anderweite Regelung
des betreffenden Wahlmodus wünſchenswerth
Wenn dies der Fall, wie wäre ein ſolcher zu be
wirken

b.

Erfch
Anſtag, Donnerstſenſtag, Donn

on
Exdedition: große

M 8.

Für das la
geſents auf den
n Preiſe bon 125

Nachdem unſere Vereinigung jetzt zwei Monate be
ſtanden hat und derſelben bereits etwa 300 Mitgliede
angehören, richten wir an alle evangeliſchen Gemeind
mitglieder der Stadt, welche ſich einem der kirchliche
Spezialvereine für die Gemeinden St. Maximi, Alten
burg und Neumarkt, und ſomit unſerer Vereinigung noch
nicht angeſchloſſen, bezw. aus der Dom und Garniſon
gemeinde ſich bei uns noch nicht direct angemeldet
haben, die Aufforderung, daſſelbe nachträglich zu thun

Wir bemerken dabei daß wir nicht eine einſeitigeſ
kirchliche Richtung verfolgen wollen, der Zweck insbeſon
dere unſerer geſammtſtädtiſchen kirchlichen Vereinigung
vielmehr in der werkthätigen Pflege aller die Geſammt

ſtadt betreffenden Jntereſſen des kirchlichen Lebens ſowi
in der Herbeiführung eines freien und offenen Gedanken
austauſches über allgemeine kirchliche Zuſtände und Auf
gaben unſerer Zeit beſteht.

Anmeldungen aus der Domgemeinde nimmt Herr
Evnſiſtorialrath Leuſchner, ſolche aus der Garniſonge

fertigen von Bawmengarderobe nach neueſter Facon. meinde Herr Domdigconus Martius entgegen.
Für gutes Sitzen un

ſtets vorräthig bei

d ſolide Ab bei wird garantirt.A. RNemus, Elobigkauerſtraße 12.
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Dauernd ſchnell und ſicher werden brieflich
von mir geheilt: trockene u. naſſe Flechten
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F. Gross mann.
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Merſeburg, den 10. Januar 1879.
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Rechenſchafts- Bericht
u. Zungfr.- Vereins der Gemeinde Sk. Maximi

r

Ausgegeben ſind an Unterſtützungsgegenſtänden an

des Frauen

e 70 Arme:38 große Hemden, 26 Kinderhemden, 3 Bettbezüge,
2 Bettücher, 1 Paar Schuhe, 18 Paar Strümpfe,
wollene Röcke, 1 Jacke, 6 Ausſtattungen für neugeborene
Kinder, 17 Confirmandinnen Leinwand zu Hemden, 22
Conſirmanden fertige Hemden, über 2000 Suppen an
Kranke von 45 Damen des Vereins gegeben.
Auf 81 Sparbücher wurden ferner abgegeben:

32 Männerhemden, 45 Frauenhemden, 64 Knaben
hemden, 39 Mädchenhemden, 12 kl. Hemden, 7 Betttücher,
4 Bettbezüge, 2 woll. Windeln.
Die Geldmittel des Vereins betreffend, ſo betrug

die Einnahme lM Beſtand aus dem Jahre 1877 656 65
2) Beiträge der Mitglieder 697 365
3) Ertrag der Lotterie 250Eingelegte Spargelder 2825) Beſondere Gaben 8 456) Zinſen für das Jahr 1877 2

Summa 1915
die Ausgabe

Für Ankauf von Zeugen zu Kleidungsſtücken 488 8
2) Für Milch, Bier, Brod, Wein u Mittageſſen 141 89
3) Arznei, Pflege in der Klinik, Stelzfuß 46
H Lokal, herumtragen der Liſte c. 46 50

5) Nählohn 736) Für die Diaconiſſen 7 150
e Summu 946

Abſchluß.
Einnahme 1915 45
Ausgabe 945 16

Beſtand 969 29
Anmerk. Die extra für die Diaconiſſen geſpendeten

24 ſind zur Einrichtung ihrer Wirthſchaft verausgabt,
Auch in dieſem Jahre wurde der größere Theil der

Sachen vou den Damen des Vereins in den monatlichen
Nähverſammlungen angefertigt. Wir danken den Mit
gliedern des Vereins, welche durch Beiträge und Gaben

uns ſo bereitwillig unterſtützt haben, und beſonders den
Damen, welche mit einer Hand die Gegenſtände nähten,
herzlich, weiſen aber darauf hin, daß in dieſem Jahre
73 A. Nählohn ausgegeben iſt, eine Ausgabe, welche
hätte geſpart werden können, wenn noch mehr Hände als
bisher ſich an den Näkſtunden betheiligten. Auch möchten
wir es nicht unterlaſſen, den Redactionen beider Blätter
welche ſämmtliche Annoncen unſeres Vereins mit
großer Freundlichkeit unentgeltlich aufgenommen haben,
hierdurch ausdrücklich unſern Dank auszuſprechen.
Die Lotterie wird Mitte Februar ſtattfinden. Durch

dieſelbe wird die Ausgabe für die Diaconiſſen gedeck,
und bitten wir deshalb um baldige zahlreiche Zuſendung

von Gegenſtänden. Der Vorſtand.
F meine Tiſchlerei ſuche einen Lehrling

Verantwortlicher Reda in Merſeburg. Drug und fvortlicher edactenr Max Leuer in Merſeburg. Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg Juſtus Walther
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